
Ein Jahr ist es jetzt her, dass wir uns mit 
unserem ersten Stifterbrief an Sie gewandt 
haben.
Über unsere Aktivitäten und Projekte ha-
ben Sie in der Zwischenzeit einiges in der 
lokalen Presse gelesen, dennoch meinen 
wir, dass ein regelmäßig erscheinender Stif-
terbrief eine gute Plattform ist, unsere Stif-
ter, Spender und Freunde in komprimierter 
Form über unsere Arbeit zu informieren.

Sie erinnern sich: Vor fast zwei Jahren haben 
sich 80 Menschen mit Ideen und Bereit-
schaft zum Engagement zusammengefun-
den, um die Bürgerstiftung Bad Bentheim 
„aus der Taufe zu heben“, eine Entschei-
dung, die sich bereits jetzt im Rückblick als 
richtig erwiesen hat.
Es sind nicht nur die Fördermittel, die in 
vielfältiger Weise unserem vorrangigem 
Satzungszweck, der Förderung von Kunst 
und Kultur, zugute kommen, auch die Aner-
kennung, die der Arbeit der Bürgerstiftung 
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Liebe Stifter und Zeitstifter, liebe Spender! 
Liebe Freunde unserer Bürgerstiftung!

Bürgerbrunch in der Stadt Bad Bentheim
Nach langen, teilweise mühevollen Vorar-
beiten war es endlich soweit: Im Juni konnte 
unsere Stiftung zum ersten Bürgerbrunch 
in der Geschichte der Stadt Bad Bentheim 
einladen.
Mehr als 300 Bürgerinnen und Bürger, da-
runter auch viele Kinder, waren unserer 
Einladung gefolgt und ließen sich unter 
freiem Himmel auf dem Herrenberg ein 
opulentes Frühstück schmecken. Auch der 
Wettergott war gnädig gestimmt: obwohl 
es kurz vor Beginn noch einen heftigen Re-
genschauer gab, blieb es bis zum Ende der 
Veranstaltung trocken.
Viele helfende Hände haben es möglich ge-

macht, dass der erste Bentheimer Bürger-
brunch zu einem großen Erfolg wurde und 
so eines der selbstgesteckten Ziele erreicht 
wurde: Die Bürgerstiftung ist in der Bevöl-
kerung weiter bekannt geworden und aus 
ihrem Schattendasein herausgetreten.
An dieser Stelle möchten wir den ört-
lichen Bäckereibetrieben danken, die weit 
mehr als 500 Brötchen unentgeltlich zur 
Verfügung stellten. Das DRK kochte Kaffee 
und Tee. Und nicht zuletzt waren viele Mit-
glieder der Konzertinitiative „Alternation“ 
über Stunden hinweg im Einsatz, sei es beim 
Packen der Frühstückstüten, sei es beim 
Schleppen von Tischen und Bänken und bei 

80 Menschen mit Engagement

durch große Teile der Bevölkerung entge-
gengebracht wird, gibt den Beteiligten, sei 
es dem Kuratorium, sei es den Zeitstiftern, 
aber auch allen Unterstützern neue Moti-

vation. Damit wirken wir auch dem weit 
verbreiteten Vorurteil, eigentlich könne 
man in einer Kommune doch nichts bewe-
gen, entgegen.

dem Verkauf von Getränken.
Für die musikalische Umrahmung sorgte 
die deutsch-niederländische Jazzformation 
„Jampot“; Kinder-und Jugendtanzgruppen 
des SV Bad Bentheim und des TuS Gilde-
haus gaben eine Kostprobe ihres Könnens. 
Auch eine Abordnung der Freilichtspiele 
machte mit einem Auftritt Werbung für das 
diesjährige Kinderstück.
Auch wenn unser Ziel, ein nennenswerter 
Überschuss für die Kinder-und Jugendar-
beit, noch nicht erreicht werden konnte, 
sind wir doch mit dem Erreichten sehr zu-
frieden. Davon ermutigt, denken wir über 
eine Neuauflage -vielleicht in 2016- nach.

Erster Bürgerbrunch in der Stadt Bad Bentheim  Foto: Susanna Austrup



rer Kinder. Er wies auf vorhandene Ri-
siken, aber auch auf Chancen der Neu-
en Medien hin. Es sei die Hauptaufgabe 
der Erziehungsberechtigten orientie-
rung im Umgang mit Facebook Whats-
app und anderen Medien zu bieten.
Gerne hat die Bürgerstiftung diesen 
wichtigen Vortrag in Zusammenarbeit mit 
den Bentheimer Schulen finanziell geför-
dert. Die außerordentlich positive Reso-
nanz der anwesenden Eltern und Lehrer 
lässt darauf schließen, dass mit diesem 
Vortrag eine wertvolle Hilfestellung für 
den Umgang mit diesem immer wichtiger 
werdenden Thema gegeben worden ist.

Wie gehen Kinder und Jugendliche 
mit den sozialen Netzwerken wie 
„Facebook“ und „WhatsApp“ um?
Diese Fragestellung wurde im Juni dieses 
Jahres von dem Sozialpädagogen Moritz 
Becker mit seinem Vortrag im Burg-
Gymnasium für Eltern der Bentheimer 
Schülerinnen und Schüler behandelt.
Der Medienexperte Becker vom Verein 
„Smiley“, Lehrbeauftragter an der Fach-
hochschule Hildesheim und Dozent an 
der niedersächsischen Landesmedien-
anstalt, gab in einem über zwei Stunden 
dauernden, höchst anregenden Vortrag 
Ratschläge für den richtigen Umgang 
der Eltern mit dem Medienalltag ih-

Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen
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Seit der Bentheimer Kulturnacht 
gibt es zwischen der Galerie Haus 
34A und ihrer Galeristin Ellen Tim-
merman einerseits und der Bürger-
stiftung andererseits gute Kontakte.
Diese führten dazu, dass in den Mona-
ten August und September unter dem 
Dach der Galerie Haus 34A in der 
ochtruper Straße die aus Köln stam-
menden Künstler Anica Blagaj und 
Franko Melis zu Gast waren. Sie hatten 
sich zum Ziel gesetzt, während ihres 
vierwöchigen Aufenthalts in Bad Ben-
theim ein Künstlerbuch zu schaffen.
Während Franco Melis, inspiriert 
durch die Weite der Bentheimer Land-
schaft, Texte um die fiktive Figur des 
„Herrn Koluna“ schuf, arbeitete An-
nica Blagaj an Zeichnungen, die sich 
an den Inhalten der von Franco Me-
lis geschaffenen Texte orientierten.
Bei der Präsentation der Werke beider 

Künstler anlässlich der offiziellen Prä-
sentation Mitte September konnten sich 
Mitglieder des Kuratoriums davon über-
zeugen, dass die präsentierten Zeich-
nungen und die von Franco Melis vorge-
tragenen Texte unter dem Titel „Unruhe“ 
durchaus miteinander korrespondieren.
Wann das während des Aufenthalts bei-

der Künstler in Bad Bentheim entstan-
dene Künstlerbuch erscheint, ist noch 
nicht bekannt. Wir sind jedoch sicher, dass 
wir mit der finanziellen Förderung dieses 
Projekts einen nicht unwesentlichen Bei-
trag zur Bereicherung der Kulturland-
schaft in unserer Stadt geleistet haben.

1. Stifterversammlung am 20. 02.2014
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit 
lag auf der Einwerbung weiterer Zustif-
tungen und Spenden.

Gegenwärtig beträgt das Stiftungsvermö-
gen €88.000.  Als besonders erfreulich 
wurde in der Stifterversammlung ver-
merkt, dass die „Infrastruktur“ der Stif-

Einen zufriedenstellenden Besuch konnte 
unsere 1. Stifterversammlung verzeich-
nen.
In seinem Rückblick erinnnerte das Ku-
ratorium an die ersten erfolgreich ver-
laufenden Projekte, die erste Bentheimer 
Kulturnacht und das „Haus der kleinen 
Forscher“.

tung, also die Anlage des Stiftungskapitals, 
die Erarbeitung von Förderrichtlinien 
etc. in kürzester Zeit hergestellt werden 
konnte.

Inzwischen ist auch der Internetauftritt 
komplettiert 
(www.buergerstiftung-badbentheim.de).

     Bürgerstiftung fördert Künstlerbuch

Künstler (links) Franco Melis und Künstlerin (rechts) Anica Blagaj mit Galeristin (Mitte) Ellen Timmermann
Foto: Sebastian Hamel

Moritz Becker bei der Präsentation für die Bürger-
stiftung  Foto: Frauke Schulte-Sutrum
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Projekt „Regionale Geschichte für alle zugänglich machen“

Projekt „Haus der kleinen Forscher“:

Soziokulturelles Zentrum:

und dann unter “Regionale Geschichte“.
Der Bentheimer Bürger Johannes Bau-
mann hatte uns im Mai berichtet, dass 

eingeplant. Auch können wir einen Konfe-
renzraum für die Sitzungen und Bespre-
chungen des Kuratoriums nutzen.
Erfreulicherweise konnten wir im März 
diesen Jahres einen Betrag in Höhe von 
€ 60.000, der uns zweckgebunden von 
einem anonymen Spender zur Verfügung 
gestellt worden war, an den Bauherrn, das 
Unabhängige Jugendhaus e.V., weiterrei-
chen. Darüber hinaus hat das Kuratorium 
beschlossen, einen Finanzierungszuschuss 

Wir bitten Sie, sich unsere Website 
(www.buergerstiftung-badbentheim.de) 
anzusehen: Schauen Sie unter „Projekte“ 

Vor über einem Jahr begannen in der 
Kirchstraße 10 die Umbauarbeiten im 
ehemaligen Gemeindehaus der ev.-ref. 
Kirchengemeinde zu einem soziokultu-
rellen Zentrum. In diesem Gebäude, das 
bislang für die Aufführungen der Bent-
heimer Kulisse genutzt wurde, sind in 
Zukunft u.a. Räume für das Unabhän-
gige Jugendhaus, die Kulisse, den Kin-
derschutzbund und - was uns sehr freut 
- ein Büroraum für unsere Bürgerstiftung 

er ein altes Schulbuch besitzt. Nun hatte 
er Sorge, dass es zerfällt und der Inhalt 
verloren geht: Ein Vater unterhält sich mit 
seinen drei Kindern in zwölf Abschnitten 
über die Entwicklung und Geschehnisse 
in der Grafschaft Bent-heim.
Gründungsstifter Dr. Horst otto Müller 
hat das Buch fotografiert, ein Digitalisat 
angefertigt und das Projekt auf die Web-
site gesetzt.
Wir bieten über unsere Website eine 
„Gebrauchsanweisung“, eine launige Ein-
leitung und dann das eigentliche Buch: 
Schulbuch über die Geschichte der Graf-
schaft Bentheim von 1821. (4 Seiten in  
originalschrift, Buch in moderner Schrift).
Beim Bürgerbrunch im Juni und von Be-
suchern unserer Website wurden wir 
ermutigt, das alte Schulbuch drucken zu 
lassen.
Pünktlich zum 1. Advent ist es erhältlich 
in allen Grafschafter Buchhandlungen und 
im Internet.
Hiermit verwirklichen wir unseren Sat-
zungszweck „Förderung des traditio-
nellen Brauchtums und der Heimatpfle-
ge“ in besonderer Weise. 

in Höhe von € 1000 für die Installierung 
einer induktiven Höranlage bereitzu-
stellen. Mit dieser Einrichtung wird es 
schwerhörigen Besuchern des Hauses er-
möglicht, trotz ihrer Behinderung an den 
Veranstaltungen des Hauses teilzuhaben.

Wir freuen uns schon jetzt auf die Ein-
weihung des soziokulturellen Zentrums, 
die für März 2015 geplant ist.

Mit diesem Projekt werden Kinder spie-
lerisch an die Naturwissenschaften he-
rangeführt. Dabei sollen sie eine „for-
schende Haltung“ bekommen, sollen 
lernen, neugierig zu sein. Mit dem „Haus 
der kleinen Forscher“ können sich päda-
gogische Fachkräfte kontinuierlich fort-
bilden.
Im Juli 2014 wurden an drei Grund-

„Der kleine Visch“ - Schulbuch über die Geschichte der Grafschaft Bentheim
Foto: Druckerei Hellendoorn

schulen 13 Lehrerinnen in einem ersten  
Workshop zum Thema „Wasser“ ausge-
bildet. Die Grundschule Bad Bentheim 
nutzt die erlernten Versuche in der AG 
„Forschen mit Fred“, die Grundschu-
le Gildehaus in einer Chemie AG. Die 
Eylardusschule verwendet die Inhalte des 
Workshops im Sachunterricht. 
Alle drei Grundschulen haben sich bereit 

erklärt, an einem 2. Workshop mit dem 
Thema „Luft“ im Frühjahr 2015 teilzu-
nehmen. Danach ist eine Zertifizierung 
der Schule möglich.

Die Bürgerstiftung bedankt sich bei den 
Stadtwerken Schüttorf und der Firma Ur-
enco für die Finanzierung der Workshops 
und der Materialkosten in 2014.



 Ihnen und Ihren Familien wünschen wir 

  ein friedvolles Weihnachtsfest!

Ihr Kuratorium

D a s  K u r a t o r i u m
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UNSER BESoNDERER DANK GILT DER PAULING WERBEAGENTUR. 

AUSSERDEM BEDANKEN WIR UNS BEI DER KREISSPARKASSE BAD 

BENTHEIM FÜR DIE FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG BEI DER ERSTEL-

LUNG DIESES STIFTERBRIEFES.

Unsere Website

Projekte unterstützen. Wenn Sie aus 
zeitlichen oder aus sonstigen Gründen 
nicht zur Verfügung stehen, sprechen 
Sie Ihre Freunde und Nachbarn an. Wir 
freuen uns über jeden, der uns seine 
Zeit schenkt! Übrigens - das gilt auch für 
Ideen, die Sie uns „schenken“ können!.
Zögern Sie nicht, eines der Mitglieder 
des Kuratoriums anzusprechen..

Wir, die Mitglieder des Kuratoriums, wis-
sen es sehr zu schätzen, dass Sie als Stifter 
oder Zustifter, aber auch als Spender, die 
Arbeit der Bürgerstiftung unterstützen.
Besonders würden wir uns jedoch freu-
en, wenn wir darüber hinaus Zeitstifter 
für unsere Arbeit gewinnen könnten, 
die uns in vielfältiger Weise, insbeson-
dere bei der Durchführung unserer 

Zum Schluss noch ein Aufruf:

Dr. Angelika Rieckeheer   
Bernd Engels 
Monika Kappelhoff  
 Dr. Bernd ortloff  
Peter Pille  
 

05922 6759
05922 2391

05922 903312
05922 99850
05922 2806

Nach Gründung der Bürgerstiftung im 
Frühjahr 2012 beschloss das Kuratorium, 
Stifter, Freunde und Förderer, die Bürger 
von Bad Bentheim und die Öffentlich-
keit laufend und aktuell über die Satzung, 
Förderrichtlinien, Kuratoriumsmitglieder, 
Projekte, Presse und vieles mehr mit ei-
ner Website zu informieren. Inzwischen 
konnten wir unsere Website durch die 
Pauling Werbeagentur erstellen lassen.
Da die Website ständig durch das Kura-
torium aktualisiert wird, können Sie sich 
jederzeit über alle Dokumente, Projekte 
und Personen informieren und Ihre Fra-
gen und Anregungen über das Kontakt-
formular an das Kuratorium senden.

Ausblick auf das 
Jahr 2015

Für das Jahr 2015 haben wir bereits zwei 
Förderbeschlüsse gefasst:
Erstmals wird die Bürgerstiftung in die 
Förderung des seit vier Jahren mit gro-
ßem Erfolg veranstalteten Kinder-und Ju-
gendkulturpreises mit einem Betrag von 
€ 1500 „einsteigen“.

Der Theatergruppe des Burg-Gymnasi-
ums haben wir für die geplante Auffüh-
rung eines Musicals einen Betrag von  
€ 500 zugesagt.

Stifterversammlung vom 20. Feb. 2014  Foto: Susanna Austrup


